
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 48

Illustration: Der weisse Aar

Autor: Boscovits, Johann Friedrich / Hutten, Ulrich von

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Tlo. 48. 42. [Jahrgang. Sürich, den 25. ttooember Î916. (Einzelnummer 30 (£ts.

Hebdfoaltct
Abonnement: 3 îllonate Sr. 3.60

jTWera!«: £01« rantT^altlg« f 6 îtlte. Sr. 6. 12 ÎÏIte, 8r. II. -fSir ,^1: ßumoriftifch-fatnrifche 2öochenfchrift
Selephon: «66 ' V ' *^ ' »fle Kechte oorbehalten.

m
te

(Seldinung oon Q. S SSoscoolts)

3er 2Seiße dar
Sun fchleife dein Schroert. das roftig und ftumpf
2luf Grlöfung geharrt, mein Solen 1

Qb 3<ehen die Sahen über den Sumpf.
Sach Often die Krähen und Sohlen.
Sm Sfarterpfahl über Slut und ©leifch
Stardft du gehöhnt und gefchändet,
Sieh' nun den Som aus blutendem Sleifch.
Sie endlofe Schmach ift geendet.

Sun reche den eifernen Sittig, mein Sar.
Sen Kopf, den dein Slügel geborgen,
Clnd leuchte mit glasklarem Suge ins 3ahr,
Und hebe dein flerç in den Storgenl
<£s flackern die ruhmooilen Sahnen im SSind,
öcs reitet Srau Sreiheit den Schecken
Seht mußt du. Solen, mit SJeib und Kind
Sie toten Xrompeter erroecken

Grroecke die ßeiden der Seoolution,
Sie Slärtgrer finftrer Sedrängnis,
Und roappne den Shn und rüfte den Sohn
Und fpreng' in die Cuft ihr ©efängnis!
Und fpreng' die Kerker pbirifcher ßaft!
Sein ©eift geht frei aus den Soren!
Sas Saterland roar eure Ceidenfchaft.
Und Solen ift niemals oerloren

Sieh' deine Kreife, roeißer Kar!
Sach Often 3ogen die Sohlen
Sus uraltem Schlafe 3um Sichte klar
Stieg frei aus der Knechtfchaft Solen.
Sie Seit ift gekommen, ergreife pe feht.
Sas ßer3 in (Erfüllung 3U roeiten!
Solonia ip in den Sattel gefeht,
3ch denke, Pe roeiß 3U reiten

Ulrich oon Butten
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Nàlsvàr
ilb-nnim-n«: S Mona«- Sr. S.î0

^ns-ra!« : DI« fanss^a"'»»
^

6 ZM«. Sr. L- 12 ÜM«> Sr. II. -

Ä^I' .^î Kumoristisck^sàriscke Woànsckrift ^L^r»«

tSîlinnung von I. S Bo»cov»»>

Der Weiße (Zar
Nun sMeife dein Scnwert. clas rostig und stumpf
Auf Erlösung genarrt, mein Polen l
Es zieken à Raden üder clen Sumpf.
Rack Osten clie Rräken und Donlen.
Am Rlartervfokl üder Blut und Gleisen
Wardst du geköknt und geschändet.
Oiek' nun den Dorn aus blutendem Sleisck.
Die endlose Schmach lst geendet.

Run recke cìen eisernen Sittig. mein Aar.
Den Rops. den dein Slügel geborgen.
(tnd leuckte mit glosklarem Auge lns Iakr.
llnd kebe dein Kerz in den Rlorgen l
Es flackern die rukmvollen Sonnen im Wind.
Es reitet Grau Sreikeit den Schecken
Jetzt mußt du. Polen, mit Weib und Rind
Die toten Trompeter erwecken

Erwecke die Keiden der Revolution.
Die Alärtgrer finstrer Bedrängnis.
llnd wappne den Akn und rüste den Sokn
llnd spreng' in die Luft ikr Gefängnis l

llnd spreng' die Rerker sibirischer Kastl
Dein Geist gekt frei aus den Toren l
Das Roteriond war eure Leidenschaft.
llnd Polen ist niemals verloren

Siek' deine Rreise. weißer Aorl
Nack Osten zogen die Dokien
Aus uraltem Schlafe zum Llckte klar
Stieg frei aus der Rnecktschoft Polen.
Die Leit ist gekommen, ergreife sie jeht.
Das Kerz in Erfüllung zu weiten l
Poionia ist in den Sattel geseht.
Ick denke, ste weiß zu reiten

Mrlcli von tzu»«n
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